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unterrichteten die Hauptſache der chriſtlichen Religion mittheilen ſoll,und ich ho E, daß, enn ihr euch daran haltet, ihr keinen geringenErfolg für die hre Gottes, als auch für das Seelenheildes Nächſten ernten werde Ein Correſpondent des „SalzburgerKirchenblatt“ hat dieſe Methode angewendet und berichtet ber den
Erfolg Folgendes, 8 den Herren Katecheten h gerne 9Eleſen und beherziget werden wird I5V  ch Uchte bei dem Unterrichteauf enn beſtimmtes Ziel hinzuarbeiten und nachdem ich ihn voll
endet atte, hie und da auch während desſelben, ließ ich die Kinder
aufſtehen und betete ihnen vor beim Unterrichte über „Gott“
einen Akt des aubens, der Anbetung, des Vertrauens U.beim Unterrichte von den „Schutzengeln“ eine Bitte und ein Ver
ſprechen an dieſelben uU ch habe erfahren, daß dieſe Art
nd Weiſe, den Religionsunterricht zu ertheilen, ſehr nützlich iſt
Die Seelen der Kinder, in denen die drei göttlichen Tugenden
ſchlummern, erwachen und werden Blumen gleich, E man be
gießt und Iu die erwärmende onne ſtellt. Sie fühlen die Wichtigkeit des
Religionsunterrichtes und ernen den Katechismus nicht wie Rechnennd Schreiben Der Religionsunterricht iſt thnen eine thatſächlicheUebung der Religion und nicht bloß ein einfaches Lernen. Die Kinder
werden ferner daran gewöhnt, (te des Glaubens, Vertrauens

erwecken, vas von Überaus großer Bedeutung iſt für das ſpätere
Leben. hr Herz richtet ich aufwär Gott, von dem Ute
kommt, ihr Wandel wird immliſch. Auch lernen die Kinder, wenn
man Gebet mit Unterricht verbindet, den Katechismus eißiger.“

orian. Prof o Weiß
das „Karmeliter⸗Skapulier“ auch von

ſchwarzer Farbe ſein ?) Die rage, ob das Karmeliter⸗
Skapulier nicht auch von chwarzer aArbe ſein könne, indem
Wollenzeug von Arbe (dunkelroth?braun, oder wie andere
wollen, Mittelfarbe wiſchen roth und chwarz), al der eigentlichen
Arbe des Habits und Skapuliers der Karmeliten elbſt, nicht ſo
leicht 3u bekommen ſt, und die Meiſten überhaupt gar nichts davon
wiſſen, velche abbe die Karmeliter tragen iſt an ich ſchon ſeit
1. Februar 1840 von der Ablaß⸗Congregation elbſt entſchieden.
Denn auf die zwei ufragen des hochwſt Generalvicars von imoges:

0O101 taneus (Lohfarbe) bIO Scapularibus benedicendis t
imponendis fdelibus Itane tricte Iuxta regulas praescriptus Est,
Ut diversitas (COloris admissionem VU dietam Confraternitatem
nullam Irritamque 1edda 2 Hujusmodi COlOris diversitas
suspenditpe Saltem fruitionem indultorum 61 indulgentiarum,

adscriptis 11 dictam Conhfraternitatem. Et. gestantibus scapulare
tanei COloris 8SuUun COncessae? hat die Congregation, nach An⸗
hörung der VOta Consultorum, Aam gedachten Tag geantwortet:
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Negative quoa utrumque dubium, dummodo COlori vulgo taneé
subrogetur antum alter consimilis, SEeU niger. (Decra uthent
60 Rom 1883 287 D8 Allerdings ſtammt dieſe ntſcheidung der cCompetenten Stelle aus einer Zeit, wo noch das
4 —5⸗fache Skapulier nicht bekannt, jedenfalls Ni ſo im Brauwar; von denen eines, das der ſchmerzhaften Muttergottes-Bruder—ſchaft aber gleichfalls und ausſchließlich ſchwarz iſtIndeß berührt dieſes zufällige Zuſammentreffen der gleichen arbebei zwei Skapulieren den oben erwähnten Beſchei der On-⸗
gregation dennoch keineswegs: ſoba von ihr einmal entſchieden iſt,daß das Carmeliten⸗Skapulier, der Weſenheit nach, auch ſchwarz ſeinkann, iſt und bleibt die Anfechtbarkeit der „Giltigkeit“ dieſer Farbeauch für dasſelbe an ſich ausgeſchloſſen Eine andere rage freilichiſt die: ob die Congregation nicht noch jetzt erklären önnte: Im
4— 5⸗fachen Skapulier olle das vom Carmel nicht ſchwarz ſein,eben Uum eS vom andern, dem ſchmerzhaften, unterſcheiden 3uönnen. Wer dieſes mehrfache Skapulier anfertigt, ſucht zwar die
beiden, durch einen winzigen Abſtand VN ihrer Größe oder Kleine,
von einander erkennbar zu machen; aber wer Unter allen, die einen
olchen Skapulier⸗Complex tragen, weiß dann m der egel, welches
von beiden ſchwarzen das vom Carmel iſt? Und
dennoch würde ES, bei einigem Nachdenken, gewiß viele Trägerintereſſiren zu erkennen und dieſes 3u wiſſen Denn bekanntli Pflegtdas, was mit anderen ähnlichen Gegenſtänden N globo ver.
m  7 unausnehmbar vor iegt, weit weniger ehren und
werthzuhalten, als, man eS von den andern unterſcheiden und
erkennen kann. Nun aber, ſo wenig CS Uunbekannt iſt, große
Verheißungen der „Verehrung“ auch der merzen Maria ge
macht in  5 ſo enig läßt ſich in Abrede ſtellen, daß jene eiden
Verheißungen, die das „Skapulier“ vom Carmel, als ſo für
ſich hat, eit bekannter und in der ganzen Chriſtenheit berühmter
eien, ne  em daß dieſe auch vom hU1 Stuhl ſelbſt, ſeit ſo vielen
Jahrhunderten, wiederholt und ausdrücklich genug beglaubigt ſind,
owohl vas die Bewahrung vom ewigen euer, als auch das Dri-
vilegium Sabbatinum betrifft; und beides auch für die Mitglieder
der Skapuliers, wie für den Orden ſe Gewiß, C5 kann be
ſonders auch eil die plötzlichen Sterbefälle ſo erſchreckend zahlreich
ſind, weder intereſſe⸗ noch zwecklos erſcheinen, daß Jemand Unter  2
ſcheiden und wiſſen wolle, velches aus den Skapulieren, die EL rägt,
dasjenige iſt, von dem die eligſte Jungfrau dem Simon 00
geſagt hat recipe scapulare, Meae Confraternitatis signum, tibi
t cunetis Carmelitis privilegium: 1 gu quis moriens aeternum
IIOIU patietur incendium. Hece signum salutis. Salus II péericulis,
Oedus paeis Et bacti sempiterni! P R H
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